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    Analyse von IDC

    Die IBM eServer iSeries-Plattform hat sich für Unternehmen, die eine Senkung ihrer Gesamtkosten anstreben, zu einer attraktiven Konsolidierungs-Plattform entwickelt, da auf einem einzigen Server mehrere Betriebssystemumgebungen unterstützt werden. Durch die Konsolidierung der Workload auf einer iSeries-Plattform sinken die Anschaffungs- und Betriebsgesamtkosten. Gleichzeitig verbessert sich durchgängig die Verwaltbarkeit der diversen Computerumgebungen, die mittlerweile an vielen Standorten zu finden sind. Dieser Ansatz verursacht weniger Kosten, gibt dem Systemadministrator wieder mehr Freiraum, sich auf hochrangigere Aufgaben zu konzentrieren und verbessert im Unternehmen die Investitionsrentabilität (ROI, Return on Investment). Dieser ROI-Faktor soll in der vorliegenden IDC-Studie näher beleuchtet werden. Im Rahmen dieser Studie wurden sechs Unternehmen in den USA, in Europa und im asiatisch-pazifischen Wirtschaftsraum befragt, die iSeries-Server unter dem IBM-Betriebssystem OS/400 als Workload-Konsolidierungsplattformen einsetzen. Diese iSeries-Server verarbeiten Workloads von vielen kleineren x86-Servern, und zwar auf Intel-basierter Technologie unter Microsoft Windows und auf logischen iSeries-Partitionen (LPAR) unter Linux. Bei einer Neuverteilung dieser Windows- und Linux-Workloads auf der iSeries-Plattform kann durch IT eine effektivere und effizientere Verwaltung erfolgen, die beträchtliche Einsparungen im ROI-Bereich zur Folge hat. Bemerkenswerterweise wurden die höchsten Einsparungen in Form einer realen Kostenreduzierung erzielt.

    
      WICHTIGE ERKENNTNISSE DIESER STUDIE
    

    In dieser von IDC durchgeführten ROI-Studie wurden sechs Unternehmen (vier Unternehmen aus dem produzierenden Bereich, ein Unternehmen aus dem Hotelgewerbe und ein Dienstleistungsunternehmen) untersucht, die ihre Server-Konsolidierungsstrategie u. a. auf den Einsatz von iSeries-Serverplattformen gestützt hatten. Bei allen Standorten, an denen die iSeries-Server eingesetzt wurden, handelte es sich um kleine oder mittlere Geschäftseinheiten mit weniger als 1.000 Mitarbeitern vor Ort. Diese iSeries-Server waren für einen Workload-Mix gedacht. Zwei der Befragten hatten bereits Erfahrung mit gemischten Computerumgebungen auf allen drei Betriebssystem-Plattformen – IBM OS/400, Microsoft Windows und Linux. Bei der Workload-Konsolidierung werden durch den Einsatz von iSeries-Servern drastische Einsparungen erzielt, besonders im Vergleich zu ähnlichen Linux- und Windows-Workloads auf dezentralen x86-Servern. Zu den wichtigsten Erkenntnissen zählen speziell die folgenden Punkte: Unter Verwendung von Durchschnittswerten der bei allen sechs iSeries-Standorten gefundenen Ergebnisse ermittelte IDC über einen 3-Jahres-Zeitraum einen ROI-Faktor von 213,9 %. Durch die Konsolidierung auf iSeries-Servern und die Integration von Windows- und Linux-Umgebungen ist eine weitere Automatisierung der Geschäftsbereiche möglich. Die Investitionen in die iSeries-Plattform amortisierten sich relativ schnell (innerhalb von 261 Tagen, knapp 9 Monaten). Bei den Unternehmen, die im Rahmen dieser Studie befragt wurden, ergaben sich durch die iSeries-Implementierungen in einem 3-Jahres-Zeitraum Einsparungen von insgesamt 542.728 US-Dollar pro 100 Anwendern, d. h. eine durchschnittliche Kosteneinsparung von 183.716 US-Dollar pro Jahr. Beträchtliche Einsparungen wurden durch eine höhere Produktivität und geringere Umsatzeinbußen erzielt. Beides steht in direktem Zusammenhang mit der höheren Verfügbarkeit. Im Vergleich zu x86-Serverumgebungen unter Windows und Linux wurde mit den iSeries-Lösungen (mit IBM eServer xSeries-Technologie oder mit Linux auf logischen iSeries-Partitionen) die mit Windows- und Linux-Servern verbundene Ausfallzeit insgesamt um über 90 % reduziert. Die xSeries-Technologie auf Intel-Basis, die in die iSeries-Serverplattform integriert wurde, war mit Integrierten xSeries Servern (IXS), die sich im iSeries-Gehäuse befinden, und Integrierten xSeries Adaptern (IXA), die eine Verbindung zu externen xSeries-Systemen in der Nähe des iSeries-Servers herstellen, ausgestattet. Durch den Einsatz der iSeries-Server wurde die Ausfallzeit drastisch reduziert. Nach dem Einsatz der iSeries-Server am Kundenstandort wurde die Ausfallzeit pro Monat von 8,2 auf 0,8 Stunden gesenkt, während sich die Ausfallquote selbst von 5,8 auf 0,4 Ereignisse reduzierte. Demnach zeichnet die geringere Ausfallquote an den iSeries-Standorten allein für 22,4 % der in einem 3-Jahres-Zeitraum erzielten Gesamtkosteneinsparungen von 542.728 US-Dollar (pro 100 Anwendern) verantwortlich.

    
      
        Tabelle 1:
      
      

      ROI-FAKTOR BEI SERVERKONSOLIDIERUNG IN EINEM 3-JAHRES-ZEITRAUM (PRO 100 ANWENDERN)
    

    
      
        
          	Kategorie
          	Werte
        

        
          	Jährliche Kosteneinsparungen
          	US$ 183.716
        

        
          	Nettobarwert
          	US$ 302.052
        

        
          	Gesamtinvestitionen
          	US$ 141.227
        

        
          	ROI = (Nettobarwert / Investitionen)
          	213,9 %
        

        
          	Amortisation = (Investitionen / Cashflow im ersten Jahr)
          	261 Tage
        

        
          	Diskontsatz
          	12 %
        

      
    

    ROI-Analyse und Gesamtkosteneinsparungen bei iSeries-Konsolidierungslösungen

Die Kosteneinsparungen, die sich der Kunde von der iSeries-Plattform verspricht, machen sich bereits im ersten Jahr bemerkbar – ein Phänomen, das auch noch nach drei Jahren zu beobachten ist und ein schwergewichtiges Argument zugunsten eines IT-Serverkaufs darstellt. In Zeiten, in denen Unternehmen bei IT-Investitionen äußerste Vorsicht walten lassen und die Kosten aufgrund des internationalen Wirtschaftswettbewerbs ganz besonders im Auge zu behalten sind, stellt eine Lösung, die einen quantifizierbaren, positiven Effekt auf den Cashflow hat, eine kostbare Entdeckung dar, und zwar nicht nur für das IT-Evaluierungsteam, sondern auch für die Geschäftsleitung, die IT-Anschaffungen genehmigen muss. Wenn Kostenreduzierungen und Produktivitätszuwächse im Mittelpunkt der Überlegungen stehen, resultiert eine iSeries-Konsolisierungslösung in einem 3-Jahres-ROI-Faktor von 213,9 %. Wenn die Überlegungen in Richtung Kosteneinsparungen, Benutzerproduktivität und geringere Ausfallzeiten gegenüber anderen Serversystemen gehen, führen iSeries-Implementierungen bei den in der vorliegenden Studie befragten Unternehmen über einen 3-Jahres-Zeitraum zu Gesamteinsparungen von 542.728 US-Dollar pro 100 Anwendern. Die durchschnittlichen, jährlichen Kosteneinsparungen belaufen sich insgesamt (unter Berücksichtigung aller Elemente) auf 183.716 US-Dollar. Die im gleichen 3-Jahres-Zeitraum getätigten Investitionen belaufen sich auf 141.227 US-Dollar. Die Differenz zwischen Investitionen und Einsparungen ist ein Beweis für den ROI-Gesamtfaktor der iSeries-Plattform. 
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